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die 3 Candidaten und ordnete der Lutheriſchen Ge⸗ 
meinen. aus Nord Carolina und angr nenden Staaten, an der pie 
zuvor waren Predigten itung zum Heili 

— r. Storch fiber Joh. 5, 48 und 
Daniel Scherer über Luc. 18, 2, 1. Heute 
6, 88. fr Philipp Henkel übet Joh. 15. 14. und Candidat Joſeph 
E. Bell, letzerer in my Sprache. 

Nachdem das Heil. Abendmahl nur mit wenigen aus der e en 
gehalten worden, ward der Gottes dienſt deſchloſſen. 


Montags. 


We pen in befagter Kirche — 
nd Synodus wurde vom Sony. mit dem Geſang er Jeſu 
eet und herglicher Anrede gedff 
Gegenwittige Pred i ges waren: 


Pe Robert Johnſon Jacob 
Syentel. 


Daniel Mofer, Heute, 


* 


predigten erfierer uber Mat. 


Catecheten!n 
Jacob Sriefon, Daniel Woche, 
Martin Walther, Miller. 
AJ Soleph E. Bell. Daniel 
Alle von nen 
Gemeinen aus Rowan 
2 briſtian Helmſtätter, Caum op. 
„Harun Herche. Jredill Gountys 
Stistes 


— * 
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und Died wenden beet, 
daruber zu berichten 


der entſtehen follten, an dem naͤchſten Synodum zu berichten, 


gen, welche dann beym darfiber ſtimmen werden ſollen. 


wes 


ſtes und G. Scho ber als Sceretair gewaͤhlt 


§1.) Zuerſi überreichte Secretair einen Auf fas. welcher ihm von der 
letzten Synode aufgetragen worden in Enaliſcher Sprache zu verferti⸗ 
ern. enthaltend eine Erzählung der Geschicht die Aus⸗ 


eitung unſerer Kirche. die Ordnungen derſelben. und die Regeln un⸗ 
er er von; wie auch die Augsſpurgiſche Confeſſion und 


ermiſchten Volungen aus Lutheri Schriften, betreffend ſeiner 
Lehre und Characters. 


Eine Committee beſtehend aus R Johnſon Miller, Philipp Henkel 


2.) Bey Leſung * Provocolls, kam man auf ble vide 
Verbindungen welche ſich in andern Berfafungen dazu beſchließen, 


erbauliche chriſtliche kleine Schriften unter die Armen unentgeldlich 


auszutheilen: Und da dieſelben Aberall viel Segen ſtiften, fo wurde bee 
ſchl en daß allen Predigern anempfohlen werde in ihren Gemeinen 
auf dergleichen anzutragen und die Einrichtungen derſelben, wenn 


und das etwa emofangene Geld in der Zeit zu ſolchen Traktaͤtchen 
verwenden. und pet dag 
lichſten Geſtalt darſtellen. 


8.) Alle Prediger 


dringend erſucht, mit Hilfe der 


Borſteher, Sonntags⸗ Schu in gemeinen zu errichten. 


Auf Vorſchlag wurde beſchlſſen, daß 
ſchieden bis zum naͤchſten Sunodus verlegt worden, daß denn die Pre⸗ 


diger, welchen die Fragt Vorgelegt worden, und nicht beym nächſten 
Songdus ſeyn konnen, Eutſchließungen ſchrif tlich einſenden 


Gabe wurden nun eingereicht! 


; 3 Gemcinen in Stotes Camp. 811 124 


Aus ein Paar neue Gemeinen te Tenweſſeg „% 4 
Aus Botetourt und Montgomery — 9 5 98 
1 00 


* 


47 704 
Die aR Kiſtler und Johannes Noll des 


Schatzmeiſters Rechnung zu umerſuchen— Sie berichteten Tages 
er 182 und 82, Cents bie 


* 


der 
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Ehrw Hr. Miller berichtete. daß et feinem Auftrag gemöͤß 
in Euͤd Carolina gewefen, wo er am Bread Revier eine Kirche einge- 

weihet. und einige Kinder getauft babe — ſonſt aber nichts n 
Er machte keine Forderung fuͤr Berginung der Reiſe. 


Berichte wurden eingereicht: 
| Kinder getauft. Confirwirt. 


166 62 6 

R J Miller. 1911 12 

* Henkel. 83 
. Schober, 48 eine Sonn⸗ 42 

tagsidule. 
Jocob Scherer S7 vier do. 3890 
„ L. Markert. 27 
Candi. Peter Schmucker. 127 11 90 4 
David Henkel, 160 88 15 
„Daniel Mofer 81 5 
8.) Gotleyen dem Chrro Herrn Markert, aus 


dem Staat Indiana, worinnen er den Zustand daſiger ſehr zerſtreuten 
Gemeinen darlegte. und workman er ſeine Abweſenheit entſchuldiget, 
wurde mit nahem Antheil angehört, und er gerne entſchuldiget.—Er iſt 
bis jetzt der einige Prediger unſerer Kirche in peſagtem Staat Die 
Deutſchen kommen von allen Gegenden dahin. und zerſtreuen ‘el ch 
nach dem guten Land in allen Theilen. Bis das Land bezahlt iſt, hat 


dcein Prediger nicht viel zu hoffen. und muß fein Brot mit dem Pflug er⸗ 


werben. und doch wollen die Leute gepredigt und die Sacramente ver⸗ 


— 
* 4 


richtet haben —nebſt dem find die Feinde der Kindertaufe ſtark. und pro⸗ 
Theil mit Glöäck dieſelbe zu verhindern —Hier wünſchte 
im Stande zu ſeyn tuͤchtigen Maͤnnern hinlaͤnglichen Gehalt 

als Mifionarien in die Gegenden reiſen könnten — 
Mitalieder, unter welchen der Herr doch viele fo 4 eſegnet hat. daß 

fie, wenn fie wollten, uns bald in den Stand ſetzen könnten, Schulen 
5 Erziehung fir Mißionarien zu errichten, und dieſelben, fo wie die 


erianer Kirche thut, erhalten koͤnnten, welche aber ſechzig tau⸗ 

Thaler durch freywillige Beytraͤge auf Intreſſen hat, und dleſe fe 

‘wie noch einen andern Mifions-Frind fie ganz dazu verwendet. 5 


haben wenig theilnehmende Herzen unter den tauſenden un⸗ 


| 
| 
| 
1 


90 ‘Der beg S mera Gate | 


gen ihrer Abweſendeit entſchuldiget 
um 12 Upe hatte Catechet Daniel Walcher gepredihet. 


Dienſtags den Ziften Oct. 
Verſarmmelte man ſich wieder um veun Ube. Und nach dem Ger 


fingen die Geſchaͤfte wieder an. 


10.) Erſtlich meldete Hr. Pfr. Storch daß in 838 
Mann namens Menger nach dem Tode feiner Frau, ihre Tochter 
vom erſten Mann 
vdlliges Mitglied unſerer Kirche Er und feine Stieftochter — 
ſonſt einen unbeſcholtenen Wandel, wurden aber ſeit dem ſie als 
und Frau miteinander leben vom Abendmahl abgewieſen: gio 


ſchen nun wieder zur Kirche angenommen zu werden. — Es ss der 
Synode überlaſſen zu entſcheiden —und der entſchied: daß fo lange be⸗ 


ter Mann und Frau in ihrer gegenwartigen Verbindung leben, 
— unſerer Kirche an ſchon, — — 


gebdren — da 
Fall it, es in bloßer Unwiſſenheit geſchehen es doch ganz gegen Got⸗ 


tes Wort if. Und, keines der Predi rche | 
H. Abendmahl hinzu laſſen. K 


11 Anftoge, es als efehen. bag 
thungen unſeter Kirch⸗ Kinde, wenn es am Sonntag ge 
in der ber Ritche bffentlidy geſchehe Und, daß wenn Leute, jo nicht zu 


unſerer Kirche gehdren, an dem Tage verheyrathet zu werden verlangen, 


dem Prediger [rep geſtellt Heide, wie, und wo, und er wird ſich dente 
hen auch eine ſolche Gelegenheit wahrzunehnien, den Sabbath. * 


Verhandlung und Folgen. wichtig . 


12.) Es kann keiner ein Prediger unſerer Verfaſſung bleiben, 
cher mit Wiſſen ein Paar junge Leute heimlich traut, welche gegen der 
Eltern Willen und durch Entführung der Braut zuſammen gegeben 
ſeyn wollen —Es fey dann, daß ihn bie Gesche des Dap nb 


138.) Die Frage: Sol die Regel und Ordnung unſerer Arche, wot⸗ 
nach wir unſern Candidaten Erlaubniß geben 
richten, beybehalten werden oder nicht. wurde nach manchen Reden 
dahin entſchieden: daf die Regel und alte Ordnung 


n Herrn Philipp Henkels eingerückt: Firs beybehalten, Herr 
torch, Philipp 55 . Schober, Jacob Scherer und Paulus 


geheyrathet.—Che feine Frau gejtorben, war er ein 


ehen ſoll, 


die ves 


bpeybehalten werde. Wie ein jeder ftinnnte, wird auf Berlan? 


— 

| 

| 

| 

1 

| 

4. 

f 

| 


4 


nodo erhalte, wenn Praͤſes des Pennſylvaniſchen 


minarium zur Erziehung von morn errichtet 


Folgende Bittſchriften wurden geleſen: 


No. 1 Von Botetourt Caunty, Virg. worinnen gebeten winde, daß 
iger Martin Walther (welcher ſchon einmal vom Pennſplva⸗ 

niſchen Minifterio Catecheten⸗Vollmacht erhalten hatte,) ihnen. als 

Prediger beſtellt werde. 

Beſchloſſen, daß er Catecheten⸗ Vollmacht Bis naͤchſten Sy 
iniftertt nichts ein 
—＋. bat. Und daß er in beſagten und Montgomery Caunty den 
ienſt anfange. — Hr. Pfr. dadin gehen und 


das Abendmahl halten. 


No. 2. Von Pendleton County, irs. um einen Prediger bittend. 


Be ſchloſſen, daß Daniel Scherer ihnen auf ihr Verlangen dienen 


— 2 er im nn und die Gemeinen ihn hinlänglich 
borgen. 

No. 8. Bon Bedford Caumty Tenneffee, um Belch bittend —Bee 
ſchloſſen, daß Candidat David Henkel, wenn er die Reiſe thun kann, 


dahin, und auch nach Cape Girardian, am Miſſiſſippy Fluß, auf ihr 
Erfuchen, gehen dieselben v mit den Sactamenten bedienen Gemeinen 


meln, und über alles Bericht deym naͤchſten Synodus erſtatten 
fr R J. Miller wird derweile in deſſen Gemeinen defudyen 
und predigen. 

No 4. Ein Bcief bon 7 Reck, aus Wincheſter worinnen er 
warnt einen gewiſſen Backy sind ‘ 
angenommen. und Secretair wird ihm ſolches de richten 

No. 5, 6. 7. Aus drey neuen Gemeinen in Tenneſſee: W ies 
Well, und Lich⸗Creek, welche bitten ihnen den Catecheten Joſeph E. Bell 
als Prediger zu ordiniren. Beſchloſſen, daß deſagte Gemeinen ane 

ommen find und daß J. E. Bell, wenn er im Examen befichet, 
ndidaten Vollmacht erhalten fol. und die Gemeinen bedienen wird. 
Und da er bendthigt iſt, und beym Studiren, und andere zu unterrich⸗ 
ten. viel Zeit verwendet hat, fo wurde ihm aus unjerer Caffe 22 Thaler 
Cents zur wird ſich fuͤr 

14.) Brief von dem Ehrw denn Vochmag, 
Prediger in Charleſton, S. C gelefen, woraus zu n, daß er ih 
freuet, mit uns an einem Joch zu ziehen, daß er ſehr — 2 ein Se⸗ 


ei 
Gemeine freudig dazu beytragen wurde; daß das alder rete in Mene ce Nen 
Pork, zu welchem er gebdret. ſich freuen wurde, uns mit Mißionarien 
zu unterſtuͤtzen. und daß er bedauere, daß er bey der it nicht in 
unſerer Mitte ſeyn konne. Alles wurde mit lebhafter Thellnayme an⸗ 
gehört. Und da die Zeit * 


— 
7 — ‘ 
+ 
— 
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in genauere Bekanntſchaft zu kommen. 

9255 Auf Bitte der Gerptinen 2 an der Abbots Creek, fie mit einem 
Prediger zu verſorgen, wurde ihnen Catechet Daniel Walcher a 
pfohlen; und verſprochen daß das H. Abendmahl ihnen im Jahr ein⸗ 
mal von benachbarten Predigern gehalten werden ſolle. 

16.) Johannes Wagner, ein wie er ſagt, ordinirter Lutheriſcher 
Prediger. erſchien, und erſuchte um Annahme in unſerm Miniſterium. 
Es wurde ihm gerathen, einen ſchriftlichen Beweiß ſeiner Ordination 
zu bringen, und ſich derweile (wenn es fo ift) als ein Prediger zu be- 
tragen doch aber nichts unter unſerm Sprengel zu verrichten: denn 
wir wiſſen von keiner gegründeten Empfehlung 


17) Da das Betragen des Herrn J. W. Mever dargelegt worden. 
So wurde beſchloſſen, daß er von unferm Minifierio unter wel 
chem er Candidaten-Bollmacht auf ein Jahr erhalten, und welche nun 


zu Ende ift, ganzlich emlaſſen fey, und er hinfuͤhro nicht als ein Prediger 


unſerer Kirche angeſehen wird. — Und daß. wenn eine Gemeine thn 
als annimmt, ſolche dadurch von unſerer 


* Chew. Präſes. wird künftig mit Zuziehung und Rath zweyer 
Prediger bevollmaͤchtiget, ſolche Prediger welche ſich * be⸗ 
tragen von ihrem Amte bis zur nuaͤchſten Synode zy entlaſſen. 3 

18.) Auf Vorſchlag wurde folgender Ent ſchluß gefaßt: 
Da die Herren Schaͤffen und Maund, in Baltimore einem jeden zu un⸗ 


ſerem Minifterio Predigern eins der Gemeinſchaͤf lichen Ge⸗ 


zur Liebesvereinigu 


verehret unſerer und 


aut dem bey⸗ 


— der Ehrw Prediger deyder Verfaſſungen in Baltimore, in allen 


ihren Gemeinen zum offentlichen Kirchen Gebrauch anempfohlen wer⸗ 
und freuen uns, daß wir den obengemeldeten en eae 

Kirchen und privat 3 in allen unſern Gemeinen 10 
Eintracht. daß er daßelbe mit Segen in a und Tempel 
kroͤnen wolle. 

ten. welche Befbrderung erwarten zu eraminiren. 

Und dann der Tag mit Geſang und Gebet beſchloſſen. 


den: fo ſtatten wir hiedurch beſagten Herren unſern —— Dank — 
beypflichten konnen. Und wir bitten glaubig den Gott der Liebe u 
Hierauf wurden die Herren Storch und Miller beſtelt die Caiech⸗ 
Mittwoch. den zaſten Oct. 


Verſammelte man ſich wieder ea Ut, und nach dem gerodhnli 
19.) Wurde 


gedruckten Beſchluß Luther ſchen und Reformirten Synoden 


g 

1 

| 

| | 

| 

| 

+ 

1 

1 


1 Henkel. R. J. Miller und der Eyrw. Praͤſes Hr. 


am erſten Sonntag Lriniterio betſammeln wird, und der erfte wird 


— 


10 Wurde nafi Ganbibat Dail Moet, 
Sonntag Trinitatis in der zu Tivlnton, alt ein 
ones fir ſeine Gemetncu conſecrirt werde. — Die Herren Prediger 


zwey erſt genannten werden ſolches austichten.— B. Vieleicht 
macht ſich daſelbſt die Gelegenheit zu einer Special Confereng. 
“909 aufgeworfen wurde, wie unfere Synode, ſich 
hinfuͤhro nennen wurde eingeraͤumt, daß er alſo genannt werde: 
Der Epangeliſch Lutheriſche Deutſch und Engliſche Sy⸗ 
nodus, in Nord Carolina und ungränzenden Staaten. 
21.) Da nun der gewohnlich kraͤnklichen Jahrtzeit willen zuweilen 
wurde, daß eine | in Anſchung der Zeit, wenn 


Easbus gehalten wird, ſo wurde mit aller 
ebneien Bewil are gett, der der 


ve, an dem Sonntag, im Jabr 1819. 

) Ferner wurde veſt geſetzt. daß alle Candidaten und. Diaconi 
ie e eine oder mehrere ſchriftliche Proben ihres Fleißes in 

der Theo vorzulegen verbunden find, und nach Inhalt deßelben 

werden beliebt) examinirt.— Wer ſolches untetlag:, kann 


keine ng erwarten, und nur nach dem Grad ihres Fleißes 
wird die Bef roca nai doch mit Vordehalt in außerordent⸗ 
lichen Fallen. 


28. Uederle Notwendigkeit mebrerer Bekanntſchaft 
mit dem Beſtehen der Prediger, wurde fir 


erkannt. daß fo oft als möglich ter angeſtellt werde in 


di bis zur nächten Zuſartmenkunft 


allen unſern Gemeinen zu beſuchen; ſich un dem Zuſtand derſelben 


— zu machen, und darüber an den nem zu berichten. Da 


Dif nun von mehrerer Frucht ware, wenn es von dem Praͤſes Synodi 
geſcheben könnte, dif aber wegen der Schwaͤchlichkeit unſers nd. 
Praͤſes nicht zu — if; ſo wird fürs erſte Paſtor Paulus 
erfucht, im naͤchſt laufenden Johr zu jelligen. 
wenn es ihm moͤglich— Secretair mird ihm hievon unter dem Miniſte⸗ 
tial Siegel eine Abſchrift zuſenden, wenn er es für nothwendig Halt, 
Unfere nen fen aden ins don ef et ee 
zu vergüten. 
ni t 0 gut 
ter, wenn er ihn fir theptig erkennt, ihm diefelbe im 


wit den Freund und allen 
ob Dink, in pee e thun; aber ihn auch in nothwen⸗ 


digen 


* 
2 
— 
* 
* 


2.) Pfr. R. J. Miller wid einer 


Befuch-Reife in Süd 
nach 


deybringen, in 

zu erneuern; 
welche unordentlich, und nicht 
Regeln einher gehen. Er wird ſolche 


ſolche welche ndete Entſchuldi 
den Grad aich en 
vom Amt zu — 
| Conſtitution und 
zur Entſchuldigung einladen. 


Gemeinen eingefuhrt iſt, als eines u 
genommen, und als ſolches zum Gebrauch 8 
28) Auch wird bey unſerm Gottesdienſt, in Englischer Sprache, 

das Engliſche Geſangbuch auempfohlen, welches von Paftor Paulus 

Henkel zuſammengetragen, und in Neu⸗Matket gedruckt it, 


29) Künftig wird aber kein Buch zum öffentlichen Gebrauch beym 
Gottesdienſt, in unſern Kirchen eingeführt. ebe gh die Genehmigung 
und dieſe Genehamigung WMP dem Buche bey. 

0) Die Committeß eiche denn Auftrag 

Secretairs (fiebe § 1.) 

* richtet, und daß 


derung des Reichs 


11. 

welchem er ez 

| „Dee werden alle Candidaten welch. ubweſend find auch 

der Urſach idres gan n Musk then? eigen Kerk digen, 

27.) Vorſchlag des Herrn Millers. wurde ieden 
ag | entfebieden, daß die | 
if 

1 
16 Fehlt, Faß es auf ur nkoſtem gedruckt und einge dunden werde 
weil zu hoffen ſteht, dap daßelbe eine ng in allen Gemei⸗ 
nen haben werbe und anf Redendorifien eine are Einſicht ver⸗ 
ö ſchaffen wird. was die Lutheriſche Kirche Diefer Bericht wurde 
bale bn Band von 1500 de beſorgen ſoll, und 
4 dap er das unferer Caffe fehlende Geld dazu auf Intteſſen boche. Die 
it allein zur Befbr- 
Mf 81.) Die Hern et, welchen aufgetr gen war, die 
| migt 
eine 
ti: 


ra ace 


FSB 22 


ihre Vollmacht 


jede wann. welcher nach Grun 


* 


’ 


fein gethanes Versprechen dem Herrn, 
deſſen Segen er erwartet, treu zu ſeyn 


Candidaten Peter Schmucker und David Hentel w aden 
en ertleuert bis zur nͤͤchſten Synode. 
ollmachten bis zur 


Kriejon, 


9200 Dem 


werden noch dieſen 
Die Hergen Davin Perlen wind Daniel 
Herbſt nach Wilks Caunty geben, 1 halten. se 


erſterer dieſelben confirmiren und das 
David an. daß es ihm 
rooded Creek ofte zu bedienen, 


die 
um 


Sewing um unte ciner und des Herrn Bell 
worden. 9 bie Theologie, die Griegiſche, La⸗ 
Enaliche werden, und bey 
Caudidat dh E. Mell der Haupt Lebrer iſt.— Auf ets 
inartin in unſere Berathung und Unter⸗ 
ngeno i glaubigen Erwartung, daß 
ng mit Gottes Mlfe, in der geſunden und 
lange ſehnlich gewͤnſchte Anſtalt zu einer 
gedeihen werde, daß darinnen viele tüchtige Lehrer und 

den errogen werden, welche als Prediger des herrlichen van 
allen Welttheilen geſchickt 


und vöbl untertichtet find, fo daß Hoffnung fragt. —Tauſende bet 
dann denen die 


Gott wie wuß diß GIAE erfteun, 


„Det Retter einer Stel zu ſeyn! 


nadften Synode erneuert: Michael Rickert. Jacob 
Jacob Miller, Philipp Moth, Daniel Walcher und Micha 
M. Mackin. 
Seo empfing auch Martin Walther die feine. (Siehe Butſchrift No. 2.) N 
| Die Sandbhigel-Rirdye, fo wie die an der Dutſchmanz⸗Creek, wer⸗ 
ofohlen. 
glich ſey. 
ad erſucht 
Beyſtand —aber es ſchien keiner zu haben. 1 
Tenneſſee 
ſicht ane 
tei niſche, 
ſuchen. * 
fiiisung 
aus di 
woblfeil 
ſoichen 
fe fo wobl untervidhtet, ancy welde tore 
Anterſtützung und Auf rechtbaltung dieſes Unrangs haben, 
ſchon bier in dieſer Zeit. und nachmals W mit frohem Sue 
del entgegen jauchzen, und ihnen ewigen Dank bezahlen. Und ein jedes 
genießt, wird mit dem ſel' gen Gellert erfahren und ſingen: 
— Lab 


gat uns der! mit Freuden 
u und ſeinen theuer erkauften Seelen, aus unſerm, uns von ihm ge⸗ 
enften Vermdͤgen dazu beytragen (wie jetzt durch die gange Chriſten⸗ 
unſers Heylands Reich. auch durch unjern 

in unſern Gemeinen im n aͤchſten 
ammelt * was ein (nt 

52 aufgeregt findet 3 weck bey Und die Ga⸗ 

werden, und ein jeder Prediger wird diefelben u, u 
Schatzmeiſter abliefern welcher ein Regiſter “aller halten 
wird. deren Namen wenn fie es nicht verbieten in unſern jaͤhrlichen 
Verrichtungen erſcheinen wird. Synodué wird dann uber Ein⸗ und Aus⸗ 


offentlich durch den Druck davon Nachricht erthei⸗ 
383.) Da die run zu Ende waren ſo wurde nachmittags. 


ums Uhr eine dffentliche Verſummlung, von Pfr. Schober in 
welcher er in Hinſicht der nun 7 n goͤttlichen tung der 
S dutheriſchen Kirche, den Zuſtand der Kirche Chriſti, vor 


der Reformation Lurheri.; den Anfang und Fortgang derſelben, und 
die herrliche Freyheit. zu der wir durch den Dieuſt Dorer Martin eu- 


thers gelangt find, darlegte, und winfebte,. daß der Herr uns hey der 
rechten Lehre, und dem wahren Genuß der heili agp erhals 
ten wolle; damit er emule zu uns ſagen m ie Oſſendarung 
8, 15. „Ach daß du kalt oder * 


Nach dieſer Verſaummmung wunde vynsdus mit 
und dem Segen des entlaiien, — 


ee. 


Golgende orpinirte fliegen fe an an 
den von Rowan Raunt), 


dig 
114 

| 
1 

‘= 

ilipp Henkel, „ Zenneffee. 

ii Gottlieb Setretary, Stokes C. 

Jacob Scherer, s Guilford C. 
N. B. b J. Fran, Sid Carolina. 
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